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Big Data = Big Brother? Algorithmen sollen 
 Fehler der Mitarbeiter prognostizieren

Am 10. April berichtete das Handelsblatt über neue ausgefeilte Techniken der 
Mitarbeiterüberwachung. JP Morgan soll Daten der Beschäftigten gezielt da-
nach auswerten, ob Fehlverhalten zu befürchten ist. Auch der Finanzsektor 
ist rührig, weil milliardenschwere Skandale den Verantwortlichen Albträume 
bereiten. Ein Mitarbeiter eines Wirtschaftsprüfers wird zitiert, dass „Geldhäu-
ser…“ mit „technischen Lösungen (…) E-Mail-Kommunikation und Telefon-
gespräche nach bestimmten Stichwörtern durchsuchen und ungewöhnliches 
Verhalten bei den Mitarbeitern registrieren“. Hier tritt der Kon�ikt zwischen 
Sicherheitsbestrebungen und dem Schutz von Persönlichkeitsrechten deut-
lich zutage. Beide Aspekte sind legitim – der Arbeitgeber muss sich vor Fehl-
verhalten des Personals schützen, andererseits sind Persönlichkeitsrechte zu 
respektieren.

Für Datenschutzbeauftragte besteht Handlungsbedarf durch gezielte Infor-
mationen in Richtung Geschäftsführung, IT-Leitung, Sicherheitsverantwort-
liche, Interne Revision, Personalleitung und Arbeitnehmervertretung. Die 
Botschaft lautet: „Wir müssen uns vor Fehlverhalten von Beschäftigten schüt-
zen, egal ob mangelnde Expertise oder betrügerische Absicht zugrunde liegt. 
Dazu gehört die Auswertung der Daten, die unsere Mitarbeiter durch die Nut-
zung der IT hinterlassen. Aber die Verfahren hierzu müssen transparent und 
mit der Zustimmung der Arbeitnehmervertretung gestaltet sein. Das Be-
triebsverfassungsgesetz, die Personalvertretungsgesetze im ö�entlichen Be-
reich und die Datenschutzgesetze von Bund und Ländern bieten Grundlagen 
für rechtskonforme Lösungen. Bei denen muss verbindlich festgelegt werden, 
wie mit Erkenntnissen umzugehen ist.“ 

Arbeitshilfen zum Umgang mit Datenpannen (§ 42a BDSG) und zur Mitbe-
stimmung bei IT-Verfahren (§ 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG) sind auf unserer Home-
page zu �nden (www.siehe.eu/390 und www.siehe.eu/391). 

Ihr  

Hans Gliss
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1. App kostenlos installieren
Laden Sie die App im iTunes-Store oder bei Google Play
gratis herunter.

2. Abonummer eingeben
Geben Sie im rechten Menü unter „Abonummer eingeben“
Ihre Abonummer an. Diese finden Sie auf dem Adressetikett
Ihrer Print-Ausgabe oder auf Ihrer Abonnement-Rechnung.

3. Ausgabe herunterladen
Gewünschte Ausgabe einfach herunterladen.

Nutzen Sie schon
die DSB-App?

Lesen Sie den Datenschutz-Berater
jetzt auch digital auf Ihrem iPad oder
Android-Tablet. Die inhaltliche Qualität
bleibt, der Nutzungskomfort steigt!

Als Print-Abonnent des Datenschutz-Beraters
erhalten Sie die digitalen Ausgaben 2015
kostenfrei.

Alle Infos zur App unter
www.datenschutz-berater.de/app

Haben Sie Fragen?
Unser Kundenservice hilft Ihnen gerne:
Fon 0800 0001637
kundenservice@fachmedien.de

So einfach geht’s:
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